
Votrwort

C”uletzt wurdeedas gegenwärtige Konzil fragt » (vgl etr 59 5) uch und nicht zuletzt sich
sichtbar, w1e sechr die Kirche und ihre Theologie 1n selbst und seinen Glaubensbrüdern. In diesem JA
sich selbst Welt hin» often ist un Ww1e schr S1e sammenhang sollen dann künftig uch jene Fragen
1m ingehen 1in Welt nicht Lwa 1Ns Fremde geht, ZUT Sprache kommen, die 1m Umkreis einer olchen
sondern 1Ns Kigene CGottes. Aus dieser Sicht nımmt Fundamentaltheologie besonders dringlich sind,
die Sektion «Grenz probleme» jene Fragen auf, die w1e Möglic  eb inn und Kigenart der Aus-
einer Entfaltung der Verstehens- und Verkündi- ESUNGS- und Begründungsweisen des aubens-
gungsgrundlagen UWUMMSECTHES A4Aubens heute ufgege- vollzugs heute, die theologische Analyse der Jau-
ben S1ind angesichts der gegenwärtigen Philoso- benserfahrung und ihrer innerweltlichen bzw.
phien, angesichts der zahlreichen theologischen 7wischenmenschlichen Dimensionen; Fragen, die

sich aus der schwierigen hermeneutischen Aus-Grenzfragen moderner Einzelwissenschaften,
gesichts des wachsenden weltanschaulichen, gesell- gyangssituation der Theologie heute ergeben, Pro-
schaftlichen, relig1ösen Pluralismus, angesichts der eCMmMe u  3 Geschichte und Geschichtlichkeit des
S1032 Profanität U SCHEN Weltsituation un vieler Glaubens, der Kirche un des Christentums; theo-
anderer «Grenzprobleme», 1n denen die Theologie logische Interpretation des Unglaubens, Athe1is-
antwortend, ber uch selbst hörend un: lernend, musfragen; Fragen nach dem Verhiältnis VO'  s Reli-
nıcht selten umlernend, ihren Dienst der Hoft- 100 und Glaube, Ideologie und Glaube USW.

NUNg der Menschen vollbringen MuUu. Die ektion Das Schema 15 des gegenwärtigen IL Vatikani-
schen Konzils über dze Kirche IN der Welr IMN dieser Leitngeht davon duS, daß diese Aufgabe aus den urzeln

des christlichen Glaubensverständnisses selbst CI- 1st in einem gewlssen Sinn «das» Schema unNserer

wächst, w1e 1in der Fundamentaltheologie formal ektion. DIie Beiträge dieses ersten Heftes sind denn
ZIU0T: Entfaltung kommt. uch VOTL emjenen Fragestellungen gew1ldmet, die

So vertritt diese Sektion 1m Rahmen der eit- in einen CHNSCICH oder weılteren ZusammenhangZ
schrift vorzüglic die Fundamentaltheologie, ine theologischen Hintergrund dieses Konzilsthemas
Disziplin, die heute vielleicht mehr als andere ein gehören (vgl die Aufsätze VO':  - .pS, Balthasar,

Selbstverständnis sucht, den gewandelten Rahner, Met-z und das ulletin VO:  D Schlette: tund-
Kanon VO  =) Fragestellungen aus einem echt theo- sätzliche Fragen uUuLlISCITICI Sektion behandeln die Be1-
logischen Ansatz gerecht werden und den trage VO:  5 Bouillard un Nedoncelle).
Gläubigen callzeit bereit machen, jJedem ANT- METZ.
Worten, ihn nach dem Grund seliner Hofinung BROKER
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